
Was wird in Trondheim getan, um dem Klimawandel zu begegnen? 

Während unserer Recherchen haben wir festgestellt, dass die Stadt Trondheim Vorreiter im 
Bereich nachhaltiger Stadtentwicklung und energieeffizientem Bauen ist. Die Stadt verfolgt das 
Ziel, ihre CO2-Emissionen zu reduzieren und den Energieverbrauch in Gebäuden zu minimieren.  

Hintergrund 

In den letzten Jahren hat Trondheim verschiedene Initiativen ins Leben gerufen, um den 
Klimawandel zu bekämpfen und eine nachhaltige Stadtentwicklung zu fördern. Die 
Stadtverwaltung arbeitet eng mit Architekten, Ingenieuren und Bauunternehmen sowie der 
NTNU zusammen, um innovative Lösungen für energieeffizientes Bauen zu entwickeln: 

1. Nutzung erneuerbarer Energien: Die Stadt fördert den Einsatz von erneuerbaren 
Energien wie Solarenergie, Windenergie und Geothermie in neuen Bauprojekten. Viele 
Gebäude in Trondheim sind mit Solarpanelen ausgestattet, die zur Energieversorgung 
beitragen. 

2. Nachhaltige Materialien: Bei der Planung und dem Bau neuer Gebäude wird großer 
Wert auf die Verwendung nachhaltiger und umweltfreundlicher Materialien gelegt. Dies 
umfasst recycelte Materialien sowie Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft. 

3. Intelligente Gebäudetechnologien: Trondheim setzt auf moderne 
Gebäudetechnologien, die den Energieverbrauch optimieren. Dazu gehören intelligente 
Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, die den Energieverbrauch in Echtzeit 
überwachen und anpassen können. 

Beispiele für energieeffiziente Gebäude in Trondheim 

1. Die Universitätsbibliothek: Dieses Gebäude kombiniert moderne Architektur mit 
energieeffizienten Technologien. Es verfügt über große Fenster, die Tageslicht 
maximieren, und nutzt ein intelligentes Heizsystem. 

2. Neubauprojekte im Stadtteil Brattøra: In diesem Stadtteil werden mehrere 
energieeffiziente Wohngebäude errichtet, die mit Solarpanelen und nachhaltigen 
Materialien ausgestattet sind. 

 

Bericht über die Zusammenarbeit mit der NTNU Trondheim und das Powerhouse 

Einleitung 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der 
Norwegischen Universität für Wissenschaft 
und Technologie (NTNU) in Trondheim 
hatten wir die Gelegenheit, das Zero 
Emission Building auf dem Campus-
Gelände kennenzulernen,  
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das Powerhouse zu besuchen und dessen 
Besonderheiten kennenzulernen. Das 
Powerhouse ist ein herausragendes Beispiel 
für nachhaltige Architektur und innovative 
Energiekonzepte.  

Danke an: 

dirk.ahlers@ntnu.no (research manager 
with the NTNU Smart Sustainable Cities 
group of the Department of Architecture and 
Planning, project manager of the 
+CityxChange European Lighthouse project)   

kelly.riedesel@ntnu.no 

Hintergrund 

Das Powerhouse ist ein wegweisendes 
Gebäude, das als eines der 
energieeffizientesten und nachhaltigsten 
Bürogebäude der Welt gilt. Es wurde in 
Zusammenarbeit mit der NTNU und 
verschiedenen Partnern entwickelt, um ein 
Modell für zukünftige Bauprojekte zu 
schaffen, die den ökologischen Fußabdruck 
minimieren und gleichzeitig den Komfort der 
Nutzer maximieren. 

Besondere Merkmale des Powerhouse 

1. Energieautarkie: Das Powerhouse 
wurde so konzipiert, dass es mehr 
Energie produziert, als es 

verbraucht. Durch den Einsatz von 
Solarpanelen, Windturbinen und 
innovativen 
Energiespeichersystemen wird eine 
positive Energiebilanz erreicht. 

2. Nachhaltige Materialien: Bei der 
Konstruktion des Gebäudes wurden 
umweltfreundliche und nachhaltige 
Materialien verwendet. Dazu 
gehören recycelte Baustoffe sowie 
Holz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft. Dies reduziert den 
CO2-Ausstoß während der Bauphase 
erheblich. 

3. Intelligente Gebäudetechnologie: 
Das Powerhouse nutzt moderne 
Technologien zur Überwachung und 
Steuerung des Energieverbrauchs. 
Intelligente Systeme regulieren 
Heizung, Kühlung und Beleuchtung, 
um den Energieverbrauch zu 
optimieren und den Komfort der 
Nutzer zu gewährleisten. 

4. Optimale Nutzung von Tageslicht: 
Das Design des Powerhouse 
maximiert die Nutzung von 
natürlichem Licht. Große Fenster 
und eine durchdachte 
Raumaufteilung sorgen dafür, dass 
Tageslicht in alle Bereiche des 
Gebäudes gelangt, was den 
Energiebedarf für Beleuchtung 
reduziert. 

5. Forschung und Bildung: Das 
Powerhouse dient nicht nur als 
Bürogebäude, sondern auch als 
Forschungs- und Bildungszentrum. 
Die NTNU nutzt das Gebäude, um 
innovative Lösungen im Bereich 
nachhaltiges Bauen zu erforschen 
und Studierenden praxisnahe 
Erfahrungen zu bieten. 
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